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Sonntag, 9. Mai. (Morgen-Ansgabe.) 


Zeilung. 


8 Die „Danziger Zeitung“ erſcheint N 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expeltion (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei alen Kaiſerlichen 1777 
anſtalten angenommen. Quartal 0 3. — arts — te, etit⸗Zeie 20 3, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer u. Rud. e; 
M 9109. in — Eugen Jalta b. Engler; in Ah Safe und e e eg 2 G. a . Jager ſche Sa Hannover: Carl Schüßler. 1875. 


Die Normalconſumtion. 
(Ein Beitrag zur Beleuchtung der gegenwärtigen 
volkswiroſchaftlichen Verhältnſſſe) . 

Seit dem Ausbruche der wirthſchaftlichen 
Kriſis im Jahre 1873 haben ſich die National⸗ 
ökonomen unausgeſetzt mit der Erörterung der Ur⸗ 
ſachen derſelben und mit dem Aufſuchen von 
Mitteln zur Beſeitigung ihrer Folgen beſchäftigt. 
Dabei ſind die Vertreter der verſchiedenſten öko⸗ 
nomiſchen Richtungen zu dem Schluſſe 8 
daß die tefentlichte eranlaſſung der bis heute 
noch fortdauernden Nothlage in der weit über die 
Kraft der en e hinaus geſteigerten Con⸗ 
ſumtion zu finden ſei. Mit andern Worten heißt 
dies: wir ſind Verſchwender geweſen und wir 
leiden jetzt Noth, weil wir verſchwendet haben. In 
der That hat die Speculation, at in 
Deutſchland und in Oeſterreich, faſt zwei Jahre 
lang en als ob fie über unerſchöpfliche 
Reichthümer zu verfügen habe. Der Gründungs⸗ 
ſchwindel war die Verſchwendung im Großen, an 
welche ſich naturgemäß die Verſchwendung im 
Kleinen anſchloß. Der reiche Gewinn, der mühe⸗ 
los durch ſpeculative Thätigkeit erzielt werden 
konnte, reizte einerſeits zu leichtfertigem Verbrauche, 
andererſeits veranlaßte er, daß man für die Con⸗ 
ſumtionsartikel oder en Leiſtungen, deren 
man bedurfte, bereitwillig Preiſe zahlte, welche 
nicht im richtigen Verhältniß u dem Werthe 

anden. Die Lebensmittel, die Wohnungen, alle 
aaren wurden unverhältnißmäßig theurer, die 
Arbeitslöhne Ruegen mit einem Worte: es trat 
„eine Verſchiebung der Preisverhältniſſe“ — wie 
der Finanzminiſter Camphauſen in ſeiner bekannten 
Rede bei Gelegenheit der Bankgeſetzdebatte am 
26. Januar d. 8 im deutſchen Reichstage bemerkte 
— ein, welche bewirkte, daß wir mehr conſumirten, 
als producirten, und ſomit unſern Nationalwohl⸗ 
ſtand verminderten. 

Dieſe richtig erkannte Thatſache führt nun von 
ſelbſt zu den Mitteln, die gegenwärtige ſchlimme 
sage zu beſeitigen. Herr Camphauſen nannte die⸗ 
ſelben in ſeiner eben 00 angeführten Rede: 
größere Sparſamkeit, Regelung der Preisverhältniſſe 
im Allgemeinen und namentlich Herabſetzung der 
Arbeitslöhne. Daß der Miniſter dabei den Haupt⸗ 
ton auf den letzten Punkt legte, zeugte unbedingt 
von einer einſeitigen Auffaſſung der factiſchen Ver⸗ 
hältmiffe, denn wenn die Herabſetzung der Arbeits⸗ 
öhne nicht vollſtändig Hand in Hand geht mit der 
Regelung der Preisverhältniſſe überhaupt und mit 
einem ſparſameren Capitalsverbrauch im Allgemeinen, 
ſo kann dieſelbe nur neue ſociale Mißſtände er⸗ 
zeugen. 

Es muß gewiß auffallend erſcheinen, daß wir 
Kir kaum nach irgend einer Richtung hin eine 
Beſſerung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe zu er⸗ 
kennen vermögen. Man ſollte doch meinen, daß, 
wenn die Theorie einmal die Mittel zur Befferung | b 
efunden, es ein Leichtes ſein müſſe, die⸗ 
ſelben in der Praxis durchzuführen. Bei 
näherer Betrachtung der Sachlage ſtoßen wir 
indeſſen hier auf eine Klippe, an der die 

ichen Beſtimmungen im Wiperlpruch ſteben. Theorie in Bezug auf ihren Einfluß auf die Praxis 
über Bericht der Commiſſton fir Agdar⸗Angelegengeiten] ſcheitert. Die Theorie kann wohl ganz allgemein 
drüch den e betr. die Abwehr und Unter | jagen : „unfere Conſumtion war zu ſtark, wir 
des Se von Biehjeuden. Die 75 Paragraphen müffen ſparſamer ſein; aber fie vermag nicht, feſt⸗ 
es Geſetzes werden mit kleinen Modifikationen ange⸗ zustellen, wo der zu ſtarke Conſum beginnt, wo die 
Antumen, — Der Geſetzentwurf, betreffend die Ver⸗ Sparſamkeit anfängt. Mit andern „ wo Di 
an fung — 1 . wiſſen bis heute nis 225 2 entlich die er 
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teußiſchen Staates, wird in der von dem Abzeorduet 5 
aufe beſchleſſenen Faſſung genehmigt, e Schluz det genug, um uns hierüber genügenden Aufſchluß 
zu geben. 


in Berlin, Wien 2c., 1 keine Wohnungen 
mehr al haben; der Aufwand für die Wohnung 
wird alſo zum Nachtheil der übrigen Conſumtions⸗ 
zweige vermehrt uud dadurch wird wieder das 
„Ebenmaß in den Ausgaben“ 3 geſtört, 
bez. der Zwang zur „Unwirthſchaſtlichkeit“ für ganze 
Bevölkerüngsklaſſen geſchaffen " & 
Das eben angeführte Beiſpiel beweiſt, daß eine 
normale Conſumtion durch die factiſchen Verhält⸗ 
niſſe geradezu unmöglich gemacht wird. Es wäre 
on vor allen Dingen nothwendig, die Verhältniſſe 
ſelbſt umzugeſtalten. Dies ift aber an und für ſich 
ſchwierig und es wird für uns um ſo ſchwieriger, 
je e als uns, wie geſagt, die Statiſtik 
ezüglich der Angabe desjenigen, was wirklich normal 
iſt, im Stiche läßt. Der volkswirthſchaftlichen 
Theorie iſt es dadurch zur Unmöglichkeit geworden, 
mehr zu thun, als gang en emein® gehaltene Rath⸗ 
ſchläge zu geben. ie orig muß fi. ſelbſt 
helfen, und es iſt ga erklärlich, daß die Beſſerung 
der Verhältniſſe dabei ſehr langſame Sulgen 
macht. Den Staatsregierungen aber, welche in 
ter Linie den Beruf und die Mittel zu um⸗ 
faſſenden ſtatiſtiſchen Erhebungen beſitzen, erwächſt 
aus den angeführten Umſtänden die a 0 dafür 
Sorge zu tragen, daß die erwähnten üden dei 
Wirthſ 1 BAUER ausgefüllt werden, damit die 
r ökonomiſche Theorie wenigſtens künftig auch 
in dieſer 1 eine geſtaltende Kraft über die 
Praxis des Lebens gewinnen kann. 


Deutſchland. 

Berlin, 7. Mai. Der Entwurf des 
Reichs⸗Eiſenbahngeſetzes wird, wie man hört, 
wohl erſt ſpäter dem Bundesrathe zugehen, als 
von mancher Seite angenommen wird. Die jetzt 
erfolgte Veröffentlichung hatte zunächſt den Zweck, 
die Stimmen der Kritik zu hören und zu ſammeln, 
um dieſe Meinungsäußerungen für die in Ausſicht 
de commiſſariſchen Berathungen über die 

orlage zu benutzen. Auf die letzteren wird ein 
ſehr grobes Gewicht gelegt. Die zumeiſt bei dem 
Entwu rag: Regierungen haben ihre 
Commiſſare für die Berathungen bereits bezeichnet 
und es i. zu erwarten, daß dieſelben gleichfalls 
mit vollkommenen Gutachten an die Berathung 
herantreten werden. Das Reſultat der Berathungen 
wird dann noch einer Schlußreviſion unterzogen, 
die das Reichs⸗Eiſenbahnamt vorzunehmen hat und 
dann erſt ſoll der Entwurf an den Bundesrath 
gelangen. Nimmt man hinzu, daß es auch hier 
noch eine Prüfung durch die Bean. zu paſſiren 
hat, ſo wird man ſich über den Mangel einer 
Inden ichen Vorberathung ſchwerlich zu beschlagen 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 8. Mai. Das Herrenhaus beſchloß 
das Kloſter⸗ und das Waldſchutzgeſetz durch 
D zu erledigen, die Petri'ſche 

eſetzesvorlage, betreffend die Wahrung der Rechte 
der Altkatholiken an das Kirchenvermögen, an 
eine Comiſſion von 21 Mitgliedern zu verweiſen. 
Das Haus genehmigte ferner die Ueberweiſung 
bon 4% Millionen Mark an Schleswig Holſtein 
und nahm den Geſetzentwurf über den Rechts⸗ 
Aland des Herzogs Arenberg in namentlicher 

öſtimmung mit 44 gegen 27 Stimmen an. Nächſte 
Sitzung den 20. Mai. 

Berlin, 8. Mai. Die „Kreuz⸗Ztg.“ glaubt, 
daß der Geſetzentwurf behufs Bildung der Pro⸗ 
bin; Berlin vorläufig aufgegeben iſt. 

rinz Wilhelm von Württemberg, Major 
der Garde⸗Huſaren, hat um ſeinen Abſchied nach ⸗ 
geſucht, um größere Reifen zu unternehmen. 
amburg, 8. Mai. Laut Telegramm an 
amburger Aſſeeuradeure iſt der Hamburger 
er er „Schiller“ mit 260 Paſſagieren, 
300,000 Dollars baar und der Auſtraliſchen und 
Neuſeeländiſchen via Francisco eingetroffenen 
Poſt gehern bei den Seilly⸗Inſeln am Viſchoprock 
geſcheitert. Er ſoll total verloren, und nur 
einige ſoll en Perſonen gerettet ſein. 


Herrenhaus. 
18. Sigung vom 7. Mai. 


Die Frage der Normal⸗Conſumtion iſt von 
Statiſtikern wiederholt in e gebracht wor⸗ 
den. Unter Awerem wies Dr. Engel bereits im 
Jahre 1857 daunuf hin, indem er in einer Ab⸗ 
handlung über „die vorherrſchenden Gewerbs⸗ 
weige in den Gerichtsämtern mit Beziehung auf 
ie Production und Conſumtions⸗Verhältniſſe 
des Königreichs Sachſen“ verſuchte, aus den leider 
viel zu wenig dekannten Arbeiterbudgets von Le 
Play und Duc tiaux die ee ee be⸗ 
ſtimmter Bevölerungsklaſſen ſtatiſtiſch Feftzuftellen. 
Er bezeichnete dabei als Normal⸗Conſumtion die 
Durchſchnitts⸗Jonſuntton aller oder möglichſt vieler 
Bae eine beſtimmten Einnahmekategorie. 

ngel hatte pdann in ſolchen Durchſchnittszahlen 
berechnet, wie hoch ſich bei einem beſtimmten 
Jahreseinkomnen der Normal⸗Conſum ſtellte und 
zwar für Nahung, Kleidung, Wohnung, Beleuch⸗ 
tung und Hei ung, Geräthe, Erziehung, Sicherheit, 
Geſundheit ud perſönliche Dienſte. Ueber den 
Werth der ſo gefundenen Angaben bemerkte er un⸗ 
ter Anderem wörtlich: 

„ „ ſie find 15 net, die Begriffe Geiz, 
Sparſamkeit, Wirthſchaftlichkeit, Unwirth Haftlich 
keit, Luxus und a pe enauer zu be⸗ 
zeichnen. Giz iſt die bei vorhandenen Mitteln 
des Einkomnens unmotivirt oder nicht hinlänglich 
motivirt grözere Einſchränkung in allen oder ein⸗ 
elnen Zwagen der Conſumtion, als es dem 

ittelmaß der Conſumtion bei den gegebenen 
Einkünften entſpricht. Sparſamkeit iſt ebenſo die 
mo tivirte gößere Einſchränkung als auch die Ent⸗ 
ha ltſamkeit unproductiver und folder Conſumtion, 
wo der Zwick in keinem Verhältniß zu den Mitteln 
ſteht. Wihſchaftlichkeit 95 die Erhaltung des 
Ebenmaßes der Ausgaben für die einzelnen Con⸗ 
r oo nach Maßgabe ihrer Wichtigkeit 
und in den durch Zahlen angedeuteten Sinne. 
Unwirthſcheftlichkeit iſt die Verlegung jenes Eben⸗ 
maßes, ſie iſt dem Luxus auf's Engſte verwandt. 
Luxus iſt chne Zweifel ſchon das namhafte Miß⸗ 
verhältniß unter den Ausgaben je nach den Mitteln 
der Famile, das heißt alſo eine Arbeiterfamilie 
mit 1200 Franken oder circa 300 4 Einkünften, 
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edorben 6. Maß) Anzeige. Das Daus ehrt das 
' ge von den Plätzen. 


Hons⸗Rechte an Baptiſtengemeinden. Prof. 
n enpfui Namens der Commiſſion die An⸗ 
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1 treiben; eine andere Familie, die bei 


den e e werde — 965 Te Re 
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glerung verlange, Gerechtigkeit auch hir ſichtüch der 


aben. — Im Miniſterium für die landwirthſchaft⸗ 
ichen 1 haben heute die Berathungen 
der vom Miniſter Dr. Friedenthal berufenen 
Special⸗Commiſſion begonnen, welche über Ver⸗ 
wendung der im diesjährigen preußiſchen Staats⸗ 
haushalksetat zum erſten Male bewilligten Summe 
von 60,000 % zur Hebung der Viehzucht berathen 
PR Die Commiſſion hat im Bein ſich bereits 
afür ausgeſprochen, daß die Gelder zu Prä⸗ 
a und Errichtun en von Stationen 
zur Hebung der Viehzucht in ſolchen Landestheilen, 
welche in dieſer Beziehung noch beſonders zurück⸗ 
geblieben find, verwendet werden ſollen. Mbrgen 
wird die Commiſſion noch eine Sitzung halten, um 
die Grundzüge der Prämiirung feſtzuſtellen. Die 
Mitglieder gehören zur ey ae Landesökonomie⸗ 
Collegium an, zur Hälfte ſind ſie durch Vertrauen 
des Miniſters berufen worden. — Die Provin⸗ 
zial⸗Ordnungs⸗Com miſſion des Herzen. 
nur noch zwei Geſchütze. Schwerlich hätte er Zar 
aus dem langgeſtreckten Faubourg vertrieben, 9 5 
die daſelbſt von Lebrun ſo zweckmäßig vorbereitete 
Aufnahmsſtellung noch beſtanden hätte. Aber von 
der Anſicht ausgehend, ſeine Truppen ſo viel wie 
möglich vom linken Ufer auf das rechte zu ziehen, 
hatte Mac Mahon die Brigade Cambriels zurück⸗ 
ezogen, auch von der aus zwei Regimentern befte- 
enden Cüraſſier⸗Brigade Beville das eine hin⸗ 
übergenommen und nur das andere mit dem be- 
ſtimmten ae des Ausharrens zurückgelaſſen 
So arbeitete er Moltke in die Hände, deſſen Plan 
ja dahin ging, die durch die Maas getheilten Franzoſen 
anzugreifen, um die eine Hälfte zu vernichten Kos die 


ons nur 0 
werden, — ) der Beg der Gemeinde geographiſch 
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\ Bird, und 3) in dem Statut der Gemeinde leine Feſt⸗ 
Aae getroffen find, welche mit den allgemeinen 


— 


bis 14 Procent, aufgewandt werden. Für diefe 
Preiſe ſind aber in größeren Städten, namentlich 
P ·¹—u A SCHERE 


Grandchamp und die Cüraſſter⸗Brigade Boville 
über die Mouzoner Brücken dem Corps Failly zu 
14 Die Cüraſſiere und die Brigade Cambriels 
ieß er eine ee een im Faubourg 
Mouzon nehmen, die Brigade Villeneuve ſchob er 
ſtromaufwärts nach Villemontry vor, wo ſie die 
roße Straße von Beaumont nach Mouzon be⸗ 
herrſchte Mit feinen übrigen Kräften beſetzte er 
auf dem rechten Maas⸗Ufer eine vom Strom ge⸗ 
bildete Halbinſel, welche gleich einem vorſpringen⸗ 
den Fort mit em Graben tief in die deutſche 
Stellung hineinſchnitt. Die ihm ene 
den Sachſen unter Prin eorg wurden 
durch dieſe unangreifbare Stellung völlig gelähmt, 
ſo daß ſie keinen Schritt vorwärts konnten. 
Die urſprünglichen Kämpfer Failly und Alvens⸗ 
leben waren wieder allein geblieben, da die beider⸗ 
ſeitigen Secundanten v. d. Tann und Prinz Georg 
von Sachſen, ſowie Douay und Lebrun unter ein⸗ 
ander handgemein geworden waren. 

Hiebei konnte nur Alvensleben als der bisher 
Siegreiche gewinnen. PH dem coupirten Terrain 
zwiſchen den blauen Windungen der Maas und 
dem Noneg⸗Bache trieb er Failly von Abſchnitt zu 
Abſchnitt vor ſich her. Nach der Wegnahme des 
brennenden mung beser La Harnoterie gewann er 
2 65 s Stellung bei La Sartelle. Als die Flan⸗ 
enſtellung Lebrun s und Villeneuve s ihm das 
directe Vorrücken verwehrte, ſo umging Alvens⸗ 
leben ſeine Gegner am linken Ufer des Honcg⸗ 
Baches. Bei jeder Wegnahme eines Abſchnittes 
ſtieg für Failly der Verluſt an Sang d und 
Geſchützen. Vom Mont⸗de⸗Brune hatte Alvens⸗ 
leben jetzt die Stadt Mouzon mit ihren Inſelu und 
Brücken vor ſich. Auf den am linken Ufer gelegenen 
Faubourg 0 den Failly vertheidigen wollte, 


Abr; Nächſte Sitzung Sonnabend. 


Liebert und Dumont über Raucourt nach dem 
anderen, al nördlichen Maas⸗Uebergange bei 
Remilly. Blos die in der bisherigen Richtung 
A Mouzon fortmarſchirende dritte Diviſion Con⸗ 
ſeil⸗Dumesnil ſtieß bei Warniforet auf die eben 
ee Een Wäre arsch 55 ſei⸗ 
N € nem ganzen Corps auf Mouzon marſchirt, fo ſchlu 
Si. an die ſich nun ſchon rechts die Batterien der er das Corps v. d. Lahn, 15 doch ſchon bie dine 
cachſen und links der Bayern anreihten, jo daß Diviſton Conſeil⸗Dumesnil zu deſſen Lahmle ung 
Si 4 Uhr 150 deutſche Oeſchütze die franzöſiſchen genügte. Ein Theil der Bayern behielt die Rich- 
Di de zu häufigem Stellungswechſel Scat tung auf das brennende Harnoterie, der andere 
eK Sachſen ſchlaͤngelten ſich mühſam zum Schlacht⸗ wechſelte die Front und ging auf den neuen Feind 
. 
| 


Die neue Stellung Failly's erſtreckte ſich von 

den Gehö n La ne Sie enter big 
du dem Gehölze Le En an der Maas. Ihr 
e auf den Höhen ſüdlich von Beaumont 
und Letanne, fuhr die Artillerie der Magdeburger 


de, da die ihnen zugewieſenen Waldwege nur für] los. Da die Bar ern mit ihrem armſeli 

2 J gen Pode⸗ 
75 Mann neben nander Kaum boten; am Abend] wilsgewehr gegenüber 905 Sheet zu ſehr im 
Dich x Fußvolk noch nicht vollzählig aus dem Nachtheil waren, gingen fie bald zum Bajonnet⸗ 
ft dig ze. Ibre Artillerie hatten fie auf die gefecht über und warfen den Feind aus Warni⸗ 
mie abe ‚Stenay » Beaumont zurückſchicken[foret heraus. Da Conſeil⸗Dumesnil auf keine 

en, ſo daß fie jpät eintraf. Da die Sachſen Unterftügun zu rechnen hatte, ſo hielt er es für 
2 dem engen Raume zwiſchen der Maas und der das Beſte, ſeinem vorausgezogenen Corps fechtend 
h Magdeburger an die beliebte] nach Raucourt zu folgen. Von den Bayern be⸗ 


Preußijche Umge ung nicht denken konnten, fo beauf⸗ ſtändi i i i 
% ien, 7 g gedrängt und viele Nachzügler verlierend, 
8 der fa Kronprinz damit die Bayern kam er daſelbſt um 7 Uhr an, 00 ihm Douay die 
5 n's am linken Flügel. Die zuerſt einge 

a 


5 5 Diviſion Dumont zur Aufnahme bereit hielt. Mittler⸗ 
Toben Diviſion Schumacher ſollte die Gehöfte La | weile war die bayriſche FR an vorgezogen 
f bier, audine und Harnoterie wegnehmen. Sie bewarf f 
u Bean 


andere zu fangen. Als nun die geopferten Reiter 
von den preußiſchen Kugeln decimirt wurden, 
machten ſie längs der von Rheims nach Mouzon 
führenden alten Römerſtraße einen 00 auf die 
magdeburg 'ſche Brigade W tehenden 

ußes erwartete 1 em ie Cüraſſiere, ließ 

e bis auf fünfzehn Schritte Deranja en und über⸗ 
chüttete fie derart mit Schnellfeuer, daß ſie gelich⸗ 
tet nach Mouzon zurückſtürmten. Dort waren 
Brücken mit Nele de und Flüchtlingen vollge⸗ 
bop t, daß die Reiter keinen Ausweg wußten als 
ER die Maas zu ſchwimmen, wobei viele er⸗ 

anken 2 


Nun richtete ſich der ee Angriff auf 


den Wirrwarr um den 
agdeburger, links die 


} worden und eröffnete den Geſchützkampf um den 
eine zeitlang mit Granaten und ſteckte fie] Beſitz von Raucourt. Bald gan der ge die 


Stadt und trat fechtend den weiteren Rückzug an, 
bis um 8 Uhr bei beginnender Dunkelheit die 
Bayern die Verfolgung aufgaben und Douay bei 
Remilly die Maas überſchritt. 

Verſchiedene Wirkung übte der Kanonendonner 
von Beaumont auf die beiden anderen jenſeits der 
Maas befindlichen fen ig d Corps Ducrot und 
Lebrun. Ducrot, bei dem ſich immer Napoleon und 
deutete auch Mac Mahon befanden, erhielt von 

etzterem die Weiſung, den Marſch auf 9 7 
ene sten da man am linken Maas ⸗Ufer 
eine Schlacht zu ſchlagen gedenke. Lebrun aber, 
ohne anzufragen, ſchickte ſofort ſeine Diviſion 


übe Stand; als aber ihre Colonnen zum Sturme 
nie gen, erhielten ſie plötzlich in ihrer linken 
e vom Gehöft Warniforet her ein heftiges 


die Bayern nach Rancourt ab. 
mar Auf der Straße von Stonne nach Beaumont 


atte Douay mit der Vorhut des fünften 


7 * > 
j * 92 bach Schüſſe gewechſelt, als er um fer bc daes bes und, ade 
nat 


fer bis Villers⸗devant⸗Monzon, um die dorti 
Brücke zu benützen. Die — — Kanonen 355 
ſtrichen aber die Brücke, und nun wurden Fahr⸗ 
1 . Geſchütze und Kriegskaſſen im Stiche ge⸗ 
aſſen. Einige Colonnen retteten ſich nordwärts 


© ben Kanonendonner von Beaumont hörte. 
9 Preh zwiſchen zwei Feuer zu gerathen, 
1 ofort die en ene Richtung nach 


richtete er fach ſt ſeine vierzehn Batterien, ſoweit 
auf, und führte ſeine zwei Diviſionen 


ie noch gefechtsfähig waren, denn manche Batterie 
ihrte wegen mangelnder Bedienungsmannſchaft 


hauſes flieht am Ende ihrer Berathungen; nach 
dem Reſultat derſelben ſteht eine nochmalige Be⸗ 
faſſung des eee es mit der Vorlage 
u erwarten und wenn das Plenum des Herren⸗ 
| hauses den . der Commiſſion beitritt, jo 
| iſt das Zuſtandekommen des Geſetzes in dieſer 


eſſion trotz alledem ſehr fraglich. Die Commiſ⸗ 


in ſieht in dem Entwurfe, wie in den Beſchlüſſen] G 


es Abgeordnetenhauſes eine Schwächung der 
Regierungsgewalt, ſie verkürzt die Vertretung der 
Stärke und ſchafft für die Entſcheidung derjenigen 
Angelegenheiten, welche durch den Provinzialaus⸗ 
ſchuß unter Vorſitz des Oberpräſidenten zur Be⸗ 


rathung kommen ſollten, eine neue Zwiſchen⸗Inſtanz f ſch 


den „Provinzialrath“ ein, der zur Hälfte aus 
Re a eamten, de Hälfte aus Gewählten be⸗ 
k en fol. Das Abgeordnetenhaus wird ſolche 
eſchlüſſe entſchieden nicht acceptiren. — Seitens 
der Miniſter des Auswärtigen, der Juſtiz und der 
ern iſt dem ee ein zwiſchen 
reuß en und dem Herzogthum Anhalt abge 
ſchloſſener Receß wegen einer Grenzregulirung 
mit dem Wunſche einer ſchleunigen Erledigung zu⸗ 
egangen, da die Anhaltiſche Landesvertretung den 
ertrag bereits angenommen hat und derſelbe 
— tungen erhält, die bald realiſirt werden 
müſſen. 

— Falls die Reiſe des Kaiſers nach Italien 
überhaupt zur Ausführung kommt, ſo ſoll ſie nach 
beendigter Cur in Gaſtein ſtattfinden. 

* Wie man auswärtigen Blättern aus Krakau 
mittheilt, iſt daſelbſt eine große Anzahl von Beam⸗ 
ten der geheimen preußiſchen Polizei eingetroffen, 
welche die Fäden eines verzweigten Attentats⸗ 
complotts in der Hand haben. Einzelne der 

erren verweilten noch dort, während andere nach 

arſchau, andere wieder nach Berlin und Bres⸗ 
lau gereiſt ſind. An der Spitze des Complotts, 
— in erſter Linie die Ermordung des Reichs⸗ 
kanzlers Fürften Bismarck beabſichtigt, nach dem 
„Berl. Börſen⸗Cour.“ auch nicht die allerfreund⸗ 
05 Abſichten gegen den Cultusminiſter Dr. 
5 k haben ſoll, ficht ein früherer Verwandter des 

rzbiſchofs von Poſen. Schon ſeit einigen Tagen 
dauern dieſe umfaſſenden Nachforſchungen, über 
deren Reſultat noch nichts genaues bekannt geworden 
iſt; — häufige Abſperrungen von Bahnhöfen, angeb⸗ 
lich dem Suchen nach dem A Delegaten 
eltend, ſtehen ebenfalls mit Recherchen nach den 
Weeilnehmern des neueſten ultramontanen Com⸗ 
lottes in Verbindung. Dem Chef der politiſchen 

olizei in Berlin, Criminal⸗Inſpector Piek, wel⸗ 
cher bisher 2 höhere Beamte zu ſeiner Unterſtützung 
hatte, ſind ſeit wenigen Tagen noch 12 Beamte 
beigegeben worden, um einen en Sicher⸗ 
ae für die bedrohten Perſönlichkeiten einzu⸗ 
richten. 

Poſen, 8. Mai. In Angelegenheit des 
geheimen päpſtlichen 1 kt waren heute 
aufs Neue die Domherren Grandtke, Sibilski, 
Dorſzewski, Kurowski, Klupp, Maryanski, Prälat 
Likowski,] der ehemalige Prof. am hieſigen Geiftl.- 
Seminar Dziedzinski und einige andere Geiſtliche 
auf dem hieſigen Kreisgericht zum Termin erſchie⸗ 
nen. Da ſie ebenſo, wie beim erſten Termin, jede 
Ausſage verweigerten, ſo wurden ſie verhaftet, 
a 1 Ka entlaſſen, da es im Gefängnißgebäude 
an Räumlichkeiten zur Unterbringun 
mangelt. Heute Vormittags infpicirte der Appella⸗ 
tionsgerichts⸗Vicepräſident Drenkmann die Räum⸗ 
lichkeiten; wie verlautet, ſoll eines der größeren 

immer in dem Gefängniß zur Unterbringung der 
omherren eingerichtet werden. Während des 
Termins hatte ſich vor dem Gerichtsgebäude eine 
roße Menſchenmenge verſammelt, welche zu den 
eaten der Zimmer, in denen ſich die Decane 
eßler und Pawlowski befinden, emporſchaute. Da 
durch 19 5 ae a die Paſſage gehemmt 
wurde, ſo forderten mehrere Polizeibeamte die 
Menſchenmenge zum Auseinandergehen auf, und 
da hierbei ein Mann den Anordnungen der 
585 widerſetzte, jo wurde derſelbe ver⸗ 


. (P. 3.) 

Straßburg. Vor längerer Zeit wurde in 
der „Karler. Ztg.“ behauptet, der Reichstagsabg. 
Teutſch und einige ſeiner reichsländiſchen Genoſſen 
benutzten die ihnen in jener Eigenſchaft ertheilten 
Eiſenbahn⸗Freibillets, während ſie im Reichs⸗ 
tage nicht erſchienen. Jetzt läßt Herr Teutſch ſich 
über dieſen Vorwurf vernehmen. Der „Frankf. Z.“ 
wird nämlich ein Brief mitgetheilt, welchen derſelbe 
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derſelben 5 


an den Bürgermeiſter von Winger, in welcher] erziehen, daß fie die Arbeit ſortſetzen, ſonſt war 
Gemeinde fein Schloß Hochberg liege gerichtet hat] vergeblich, was wir thaten.“ 
und worin er bekennt, von jenen Billet3 Gebrauch England. 
gemacht zu haben, auch ankündigt, dies ferner thun London, 6. Mai. Der katholiſchen Geiſtlich⸗ 
zu wollen; er begründet dies damt, daß er wegen 
feiner regelmäßigen Bezahlung der Steuern an die 
deutſchen Kaſſen“ glaube, denſͤͤben nicht das 
eringſte von * Nez zu brauchen, 
was denſelben der Wille der Wähler — zu 
ſeinen Gunſten auferlegt habe; un aber nicht in 
den Verdacht von Speculation zu kommen, wolle 
er den Betrag, den er ſonſt f ſeine Fahrten 
hätte zahlen müſſen, 325 Francs, ener Gemeinde 


Frankreich. 


Paris, 6. Mai. Der heutge Himmel⸗ 
fahrtstag war vom ſchönſten Weter begünſtigt; 
halb Paris sog auf's Land hinaus, ndeſſen waren 
die Kirchen doch ſtark beſucht. — Der Herzog 
v. Aumale kommt Ende der Woche von Beſancon 
nach Paris, um dem Diner anzuwchnen, welches 
am Montag der ſpaniſche Botſchafter zur Feier der 
Ernennung Mac Mahon's zum Ritter des goldenen 
Vließes giebt. — In ſeiner geftriger Sitzung er- 
neuerte der Pariſer Gemeinderat) ſeinen Vor⸗ 
ſtand. Floquet wurde an Stelle Tuille's, der 
weniger radical iſt, zum Präſidenten ernannt. — 
Das neue fransenſch Preßgeſetz vird ein vor⸗ 
läufiges ſein, den die Preſſe bedrickenden Be⸗ 
lagerungszuſtand in allen Departments auf⸗ 
heben und die Beſtimmung enthalten, ya bis zum 
Erlaß eines neuen Preßgeſetzes duch die zu⸗ 
künftigen Kammern die Regierung das Recht habe, 
die Zeitungen wegen beſtimmter Veyrechen und 
dane namentlich auch wegen Beleidigung 
fremder Regierungen und Angriffe gegn die Ver⸗ 
Alke u unterdrücken 3 uspendiren. 
Dieſe elhrüffe können nur vom Miniferrathe er- 
laſſen werden und die Zeitungen haben das Recht, 
beim Staatsrath Berufung einzulegen. 

— Die officiöſen Organe melden leute, daß 
das Cabinet über das politiſche Wahlgeſetz 
Beſchluß gefaßt habe und die Erſetzung les jetzigen 
Wahlſyſtems durch Einzelwahl in der Arron⸗ 
diſſements vorſchlagen werde. Bisher heß es be⸗ 
kanntlich, die Anſichten der Miniſter ſeien in dieſer 
Mer Frage getheilt, es werde daler jedem 
Miniſter überlaſſen bleiben, nach ſeinem Ermeſſen 
u votiren. Herr Dufaure muß demnach u ſeinem 
fruheren Standpunkte zurückgekehrt ſein. Was den 
Präſidenten der National⸗Verſammlung, Herzog 
von Audiffret⸗Pasquier, anbetrifft, jo kam ich aus 
beſter Quelle verſichern, daß derſelbe nit aller 
Entſchiedenheit für Beibehaltung des Liſten⸗ 
Serutiniums eintreten wird. 

— 7. Mai. Die „Morning Poſt“ milbet, die 
chineſiſche Regierung treffe ſeit längerer Zeit in 
Europa Abkommen zur Herſtellung beſſerer Ver⸗ 
theidigungsfähigkeit der Küſten und Haupt⸗ 
ſtröme und habe die Oberleitung der ge ammten 
Arbeiten dem amerikaniſchen General⸗Major Ripley 
übertragen, der ſich bei der Vertheidigung des 
Forts Sumter im amerikaniſchen Bürgerkricge aus⸗ 
2 habe. Ripley, der ſich augenblickich hier 

efindet, ſegelt nächſter Tage nach China ab in 
Geſellſchaft anderer tüchtiger Artillerie⸗Offtziere zu 
leichem Dienſt. — In militäriſchen Kreiſen wird 
ehauptet, die . beabſichtige eine ſtarke 
Vermehrung der Miliz mit weſentlicher Ver⸗ 
längerung der jetzt jährlich etwa einen Monat be⸗ 
tragenden Uebungszeit; die geſtern vom Kriegs⸗ 
miniſter auf Montag angekündigte Vorlage zur 
Conſolidirung des Milizgeſetzes ſoll dies bezwecken. 
Dem Vernehmen nach wäre ein modifieirter Miliz⸗ 
abe der Wahl des freiwilligen Dienſtes be⸗ 
abſichtigt. 

Italien. 


Rom, 2. Mai. Vorgeſtern ein neues Gari⸗ 
baldi⸗Feſt. Ganz Rom erinnerte ſich des Sieges 
Garibaldi's am 30. April 1849 über Oudinot's 
Truppen vor Porta S. Pancrazio. Die Freunde 
überbrachten ihm im Feſtaufzug unter Glückwünſchen 
einen Lorbeerkranz, den er jedoch nur kurze Zeit 
trug und dann dem General Avezzana aufſetzte, der 
mit Fabrizi bei ihm war. Avezzana hatte aller⸗ 
dings an der Ehre des Tages den meiſten Antheil. 

u dem Gros der Gratulanten gewandt, ſagte 
aribaldi, als ſie gingen: „Italien's Unabhängig⸗ 
keit, für die wir geſtritten haben, iſt noch nicht 
vollſtändig. Es iſt an Euch, Eure Söhne ſo zu 
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ſchenken. 


Freiheit, die engliſchen Biſchöfe proclamirten daher 
das Schreiben und die darin enthaltenen Lehren 
in ihrem eigenen und der fremden Biſchöfe Namen, 
und erkennen die Pflicht, die muthwilligen und 
Fe ce der deutſchen Regierung auf 
den katholiſchen Glauben an den Pranger zu ſtellen. 

— Dicht neben dem bekannten deutſchen Hoſpital 
zu Dalſton im Oſtende Londons wurde geſtern 
durch den Herzog von Cambridge der Grundſtein 
einer neuen deutſchen lutheriſchen Kirche ge⸗ 
legt, welche eine alte, dem Weiterbau der haupt⸗ 
ſtaͤdtiſchen Eiſenbahn zum Opfer fallende Kirche 
erſetzen ſoll. 

Schweden. 

Stockholm, 4. Mai. Um eine Probe mit 
der Krupp'ſchen gröberen Feldartillerie 
anzuſtellen, iſt der n ermäch⸗ 
tigt worden, ſich mit Krupp in Eſſen wegen der 

ſendung einer 8,7 Ctm. Verſuchskanone nach 
Schweden und wegen der eventuellen ſpäteren 
Lieferungen ſolcher Kanonen mit dazu gehörenden 
Projectilen in Verbindung zu ſetzen. — Die ſchwe⸗ 
diſchen Zolleinnahmen haben in den erſten 
drei Monaten dieſes Jahres, nach Mittheilung des 
norwegiſchen „Dagbladet“ ‚1 Millionen Kr. 
weniger als im entſprechenden Zeitraume des 
vorigen Jahres betragen. — Der ſchwediſche Vor⸗ 
ſtand der nordiſchen Juriſtenverſammlung hat jet 
eine Einladung an ſchwediſche Juriſten zur Tpei . 
nahme an dieſer Verſammlung, welche am 26., 27. 
und 28. Auguſt in Stockholm abgehalten werden 
wird, erlaſſen. 

Türkei. 


— Aus Pera vom Ende 1 ſchreibt man 

der ‚aus Ztg.“: Die letzten Berichte aus den 
nothleidenden Provinzen lauten weniger be- 
trübend hinſichtlich der Noth ſelbſt, melden aber 
wieder eine ganze Reihe unverantwortlicher Aus⸗ 
ſchreitungen der Unterbeamten, die, wie es ſcheint, 
ſich nicht im entfernteſten um die Befehle der Re⸗ 
ierung und ihrer unmittelbaren Vorgeſetzten be⸗ 

ümmern, im Gegentheil das öffentliche Elend aus⸗ 
beuten, um ſich zu bereichern. So z. B. fordern die 
Steuerbeamten unerbittlich die Steuern von Thie⸗ 
ren ein, die längſt dem Hunger oder der Kälte 
erlegen ſind; in Kleinaſien folgen ſie den Agenten 
des engliſchen Relief Fund auf dem Fuße nach, 
um die den Armen gegebenen Almoſen für Steuer⸗ 
rückſtände ſofort wieder wegzunehmen; in andern 
Dörfern und Flecken laſſen c die Ortsvorſtände 
das von den Engländern und Amerikanern ver⸗ 
theilte Geld und Saatkorn ausliefern unter dem 
Vorwand eine neue Vertheilung vorzunehmen, in 
Wirklichkeit aber, um es für ſich zu behalten; in 
einigen Diſtricten maßten fi ſogar die Amtsleute 
an, die Almoſenvertheilung zu controliren, die Agen⸗ 
ten der Wohlthäter aber widerſetzten ſich Ne 
anz unberechtigten Zumuthungen, und auf ihre 

Beſchwerden bei dem Statthalter ergab es ſich, 
14 jene Menſchen durchaus keinen Auftrag dazu 

atten. 


Danzig, 9. Mat. 

* Die Stadtverordnetenverſammlung hatte in 
ihrer letzten Sitzung beſchloſſen, den Magiſtrat zu 
erſuchen, daß von demſelben vorgelegte Projeet der 
Regulirung des Mottlauufers an der ehe⸗ 
maligen Klawitter'ſchen Werft noch einmal ie 
prüfen und das Werftterrain en weiteres Jahr 
zu vermiethen. Der Magiftrat ift nun, nachdem er 


nach Remilly, andere nahmen ein Bad in der 
Maas. Nunmehr drang das deutſche Fußvolk 
vom Norden, Weſten und Süden in die Vorſtadt, 
und nach erbittertem e e war ſie 
um 7 Uhr genommen. Gegen die von Lebrun ge⸗ 
altene innere Stadt ſcheiterten aber alle preußiſchen 
turmverſuche. Nur der Brigade Villeneuve in 
Villemontry bereitete der Verluſt der Vorſtadt eine 
Kataſtrophe. Mit dem Rücken an die Maas ge⸗ 
lehnt, rt fie im Vereine mit Lebrun in ihrer 
vorzüglichen Stellung links die Sachſen und in der 
ont eine magdeburg'ſche Brigade vollſtändig ge⸗ 
ſſelt; jetzt aber auch in ihrer entblößten rechten 
lanke aus der Richtung der Vorſtadt angegriffen, 
ward ſie zerſprengt. Theils ward ſie gefangen, 
theils in die Maas gedrängt, theils zerſtreute ſie 
ſich unter dem Schutze der nun beginnenden Dunkel⸗ 
heit in den Wäldern. N 
Um 8 Uhr endete die in der Mittagsſtunde be⸗ 
gonnene Schlacht. Der Verluſt der Deutſchen betrug 
3500 Mann, wovon 3000 Mann allein auf die Magde⸗ 
burger entfielen. Hingegen hatten fie 3000 Ge⸗ 
fangene gemacht, ſowie 42 Geſchütze, 2 ag 
und ein ungeheures Material erbeutet. Die 
anzoſen hätten die Schlacht gar nicht verlieren 
önnen, wenn ſie an den uralten e auf 
Kanonendonner loszumarſchiren, gehalten 
hätten. Statt deſſen ſehen wir ſie von ihm weg⸗ 
ziehen. Dadurch muß der preußiſche Sieg mit Fug 
ein geſchenkter genannt werden. verſchenkte ihn 
Grouchy, als er ſeine Depeſche zu vernichten keine 
Geiſtes gegenwart hatte; es verschenkte! n Failly, 
als er keine Vorpoſten ausſtellte; es verſchenkte 
ihn Douay, als er auf Remilly ſtatt auf Mouzon 
marſchirte, wo er v. d. Tann zertrümmert hätte. 
Mehr als Alle verſchenkte aber Mac Mahon den 
Sieg, als er Ducrot mit ſeinen vier Diviſionen 
nach Carignan ſtatt nach Mouzon marſchiren ließ, 
wo er Alvensleben vernichtet hätte, da die zu deſſen 
Reſerve beſtimmte preußiſche Garde erſt a 
Abend in Beaumont eintraf. Schließlich machte er 
den Prenßen noch ein Nachtragsgeſchenk, als er 
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Schlappe dem an Haupt und Gliedern ſchwerkran⸗ 
ken Heere tödtlich. Das Corps fin war aus 
Rand und Band; es hatte Kochgeſchirr und Tor⸗ 


die im Faubnurg Mouzon zur Villeneuve's Auf⸗ 
nahme beſtimmte Brigade Cambriels entfernte, ſo 
80h Villeneuve zertrümmert wurde. Durch dieſe R g 1 
7 ler feiner Führer erſcheint Frankreich in dieſem] niſter verloren, und die Nacht war bitterkalt. Hape 
riege als ein Verſchwender, der alles wegſchenkt, eben aus Algier eingetroffene Wimpffen ſuch 15 
bis er als Bettler daſteht und man an ſeinem Ver⸗ z ! en 
ftande zweifelt. Soldaten beruhigte, daß fie nicht 2 würden 
Auf der Anhöhe von Sommauthe, wo fi die und in Sedan neu verſorgt werden ollten. Da⸗ 
beiden großen Straßen nach Beaumont-Mouzon | hin drängte nun ein ordnungsloſer Knäuel die 


und Raucourt⸗Remilly gabeln, hielt Moltke mit] ganze acht durch, der, wo den Weg 
dem König. Er beobachtete unausgeſetzt nach beiden | verfahrenes Fuhrwerk ſperrte, querfeldein 
Richtungen, ſoweit es der wellenförmige Boden zu⸗ l und zu Tauſenden nach Belgien ge⸗ 
ließ, fortwährend mit Karten und Fernrohr han⸗ rieth. Douay hatte bei Remilly ſchon zur Hälfte 


tierend. Aus dem ſich entfernenden Kanonendonner 
entnahm er den Erfolg, und bevor noch ſeine 
in beide Richtungen ntfenbeten Generalſtäbler mit 
ihrem Bericht zurückgekehrt waren, traf er ſchon die 
Dispositionen für morgen, den 31. Auguſt. Noch 
in der Nacht ſeien Brücken zu ſchlagen und in aller 
Frühe hätten Sachſen, Magdeburger und die ſeit 
7 Uhr in Beaumont eingetroffenen Garden den 
Raum zwiſchen der Maas und der belgiſchen Grenze 
auszufüllen und allen Metzer Entſatzverſuchen einen 
Riegel vorzuſchieben. Gleichzeitig hatte auf der Anhöhe 
von Stonne der geiſtvolle Kopf Blumenthal's aus 
dem Kampfe um Mouzon die Folgerung ga en, daß 
er jetzt näher nach Paris habe, als Mac Ar Die 
Bayern Hartmann’s und das fünfte Corps folgten 
noch heute dem Cor ps v. d. Tann nach; das elfte 
und die Würtemberger ſollten morgen in Gewalt⸗ 
märſchen die Maas ee Sedan und Mezieres 
erreichen und den Rückzug des Feindes verlegen. 
Bei ihrer Berathung am 31. begegneten die Stra⸗ 


glacis und c 


Etſenbahnzug ſtieg, fuhr er augenblicklich weiter, 
i Halben 148 Arbeitszeug auszuladen. 


tegen ſich in demſelben Gedanken. Wenn die bei- | Statt nun die Brücke anderweitig zu ara lie 
den Eyklopen gemeinſam an einer Kette ſchmieden, das Genie fie Ken und marſchirte zurück, 
wird ſie unzerreißbar. ſich ihrer bemächtigte. uf die 


ie Wirkungen der Schlacht bei den Franzo⸗ 
ſen waren die traurigſten, Zwar hatten ſie nur 
2000 Mann an Todten und Verwundeten und 
3000 an „Vermißten“ verloren; doch wie bei ver⸗ 
dorbenem Blute eine Wunde tödtlich wird, die ein 
geſunder Körper leicht überſteht, ſo ward dieſe 


in den Ort drangen und ihn ſtürmen wollten. 


Der ſich 


ö a 
fäſſer in's Waſſer warfen, über die Brücke ſogar 


ſich auch mit dem Vorſtand der Kaufmannſchaft 
darüber in Verbindung geſetzt, bei 3 er 
Prüfung zu dem Ergebniß gekommen, er 
Abſtich des Ufers dort 7 das Intereſſe der 
Schifffahrt dringend geboten iſt, ſo daß es nicht 
rathſam iſt, die Regulirung des Ufers an jener 
Stelle noch auf ein Jahr hinauszuschieben. Er 
hat deshalb feine frühere Vorlage mit der Modi⸗ 
— wiederholt, daß ein noch größerer Ufer⸗ 
reifen, als nach dem erſten Project, entfernt werde. 

Es ſoll durch das Ufer von der Wallgaſſe bis zur 
Mündung der Radaune durchweg um 30 Fuß ab 
geſtochen und der Platz der früheren Werft geebnet 
und zu einem ot eingerichtet werden. Dem 
Bedürfniß eines Zufuhrweges fol durch Neu- 
pflaſterung der Brabankſtraße und der Gr. Bäcker⸗ \ 
gaſſe abgeholfen werden. Der 3 bemerkt 
dazu in 11 2 neuen Vorlage, 13 ieſe Pflaſter⸗ 


n 


2 


arbeiten, bei dem gegenwärtigen ſchlechten Zuſtand 
der genannten Straßen, ſich auch ohne die Um⸗ 
wandelung der Werft in Abladeplätze nicht mehr 
lange außhuſchteben ſein würde. Die Koſten für 
die Uferregulirung werden ſich nach dem neuen 
Project auf 21,300 Mk. (1500 Mk. mehr als bei 
der früher 893 kleineren Abſtechung), 125 
die Neupflaſterung auf 5400 Mk., zuſammen alſo 
auf 26,700 Mk. belaufen. 1 
* Der om 4. d. von der Schichau'ſchen Dh 5 
zu Elbing für die Kaiſerl. Marineftation bierſeſbſt 
abgelieferte Dampfbagger bat, nach einer Mit⸗ 
tbeilung im „Gewerbebl. f d. Prov. Preußen“, eine 
Länge von 36, eine Breite von 8 und einen Tiefgang 
von 1,1 Metern. Das Schiff befist 2 gekuppelte 
Dampfmaſchinen mit Erpanfion und Condenſation 
von zuſammen 60 Pferdekcaft. Die größte Tiefe, auf 
welche durch daſſelbe der Boden ausgehoben werden 
kann, beträgt 9,4 Meter unter dem Waſſerſpiegel. Die 
Leiſtungsfähigkeit dieſes Baggers beträgt in 10 Stunden 
1530 Cubik⸗Meter oder 344 Schachtruthen; derſelbe 


ſes ſei. £ 
„Nach der Zeitſchrift des ſtatiſtiſchen Bureausd I 
giebt es in der Provinz Preuß en 16 Kreiſe ohne 
Eiſenbahnen, und zwar im Reg.⸗Bezirk Kön 
zur Zeit 5 (Labiau, Heilsberg, Ortelsburg, Neiden⸗ 
burg, Mohrungen); im Reg.⸗Bezirk Gumbinnen 8 
Niederung, Pillkallen, Darkehmen, Angerburg. Golbap, 

legto, Sensburg und Jobann sburg); im Reg.-Bez. 

Danzig 2 (Berent und Carthaus); im Reg.⸗Bez. 
Marienwerder 1 9 Die Provinz Brandenburg 
Saleſen 2 Sechſen 1 Cahleewig-Öolften 2. Dame 

eſien 2, Sachſen 1. eswig⸗Holſtein 3, 
nover 2, Weflfalen 2, Heſſen⸗Naſſau 6, Nbemiasd 9, 5 
Hohenzollern 1. 

* Bei der Maſtvieh⸗ Aus ftellung in 

6. d. wurden u. A folgende A er pr 

Wiſſelinck⸗Taſchau bei Laskowitz, Zenker⸗ 
Kries⸗Oſte wick, Brauer⸗Skludzewo, F. G 
Gr. Malfsu, Hagen⸗Solobowitz, 
Lulkau. Din Herren Weisſchenk, 


Berlin 
Amiirt: 


Brauer wurden mehrere Brämien zu Thei a 
* Mit Einführung des nue Fahrplans der Oſt⸗ 


bahn am 15 Mai erhalten nachſtehende Poſten job 


chm.; 5. die 1. 
: aus Altfelde 


Nachm. 2 

a Dirſchau, 8. Mai. Die Ecrichtung einer 
höberen Lehranſtalt reſp. die Elurichtung emer 
Secunda auf Koſten des Staates zur Wellwelſen 7 
Vervollſtändigung der bereits beftehenden Realk 7 
liezt jetzt dem K Provinzial⸗Schulcollegium 24 
Begutachtung vor. Um ſo mehr dürfte man auf eine 
F Gar AORTA Lauer nr 
Aber Moltke hatte nach der Beſprechung mit 
Blumenthal allen im Oſten operirenden Führern 
aufgetragen, den Feind nicht zu drängen, weil er 
ſonſt durch einen Nachtmarſch auf Mezisres der 
von Blumenthal im Weiten vorzunehmenden um 
klammerung entzöge. So ließ v. d. Tann den 
Ort wieder fahren und nur die Brücke halten. 

Die Gedankenloſigkeit der benen Trou⸗ 
piers hatte keine Ahnung von der drohenden Ge⸗ 
fahr. Napoleon hatte noch von Carignan der 
Kaiſerin tele vaphit, daß ein Gefecht ohne Bedeu 
tung „tigen en habe. Mac ? 

a 


der zwar 
acht durch⸗ 
marſch f 
aber do 


N 


die dort fehlte. Aber au 
Generalſtabskarten war ſie 1 
bauten Moltke und Blumenth 


= 


ae denn es i 


nehmung der franzöſiſchen Arme. 
landet eine Geſellſchaft 
kleinen mit gelben du j 
ein 


— S. d. Tae Aug. e 2 M. — Arch 
Sim: Mich. Foike, 51 J. — T. d. Lehrers Bernharb 
insli, tobtgeb. — T. d. Kaufm. Archibald Jorck. 
II M. Shuhm. Valentin Raſch, 46 J. 8 M. — Tiſchler⸗ 
geſelle August Finzelberger, 46 J. 10 M. — S. d. 
Schuhmacher mſtr. 15 Krampert, 24 St. — T. d. 
Dienſtmädchen Louiſe Szimkowoki, 1 J. 6 M. 


Thatſache und nichts weiter; ſte habe den 
Biſchöfen keine Befehle zu geben und nichts von 
ihnen zu fürchten. 


Bermiſchtes. 
— Der Stettiner ns als Maler. Die 
Nr. 104 der „Volkszeitung“ meldet, daß bei einer 
von Leple veranftalteten Gemäldeverſteigerung ein Schiffs ⸗Liſte. 
Aquarell von Dunzig: „Ein Blick auf Stet⸗ Neufahrwaſſer, 8. Mai. Wind: NW. 
Angekommen: Heimdal, Abrahamſen, Sta⸗ 
Er⸗ vanger (via Swinemünde), Heringe. 
. Geſegelt: Frey, Thorſen, Goole, Holz. — 
Baltic, Rathle, Shields. Holz. 
Nichts in Sicht. 


U SGEDBEER... 4.8... BR RETEBERT 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


auten Vonifaciusſtadt fpielt ſich Adar an ein Berlin, 8. Mat. 
e Art. v.. Erz. v.. 


in Heilsberg (6 Lehrerinnen), Röſſel (J Lehrer 
rinnen) und Wormditt (8 Lehrerinnen). In Heilsberg 
wirken 2 Schweſtern am Krankenhauſe, in Wormditt 


wohlwollende Entſcheidung rechnen, als es I ſelbſt 
den vermögenderen Bürgern und befier fituirten 
Beamten ſchwer wird, ihren Kindern auf einer höherer { 
Ledbranfialt des benachbarten Danzig Aufnahme 4 2 an einer Waiſenanſtalt. Die Schweſtern vom hl. 
in | e | Bingen: von Paul haben Niederlaſſungen im Allen⸗ 
„fein, wo ihnen mit großen Opfern ein ſchönes neues 
ae nd errichtet ift, an welchem 5 Schweftern 
wir ken; ferner in Heilsberg, wo ihnen Biſchof Geri 
Was das großartige ehemalige bischöfliche Schloß überga 
und einrichtete. Außer einer K ankenanſtalt iſt bier 
ein großes Waiſenbaus vorhanden; 5 Schweſtern 
wirken an bemfeiben. Endlich haben die N 
noch in Krankenhaus, verbunden mit Waiſenanſtalt, 
u Marienburg, wo 6 derſelben thätig find. Die 
barmherzigen Schweſtern vom hl. Carl Vorromans 
haben in der Dißceſe nur die eine Nieder aſſung in 
Braunsberg, wo ſte, 4 an der Zahl, das Kranken⸗ 


Lerne koftſpielige Per ſion nicht beſtreiten können? Di 
Stadt ſelbſt ir e 
und wülde ber Staatsregierung in Betreff eines 
würdigen Schulgebäudes mit dem Aufgebot ihrer 
ganzen Sent entgegenkommen. ! 
Mewe, 6. Mal. Borgeſtern fand die feierliche : 
Eröffnung der neu errichteten Simultanſchule und] haus bedienen. Endlich find noch die ſogenannten 


Fulda, Aufang Mai. Auch in den Mauern der 


leich die Vereidigung und Einführung der au dere grauen Schweftern zu erwähnen, welche eine Nieder 3 
el ie angefelltn !chrern —5 Die Schule bat kaſſung in Königsberg befigen und ſich ba tächlich[Concursprozeß ab, welcher ehr lebhaft an den.] Weizen gelber aden end, 106 60.0810 
etzt drei gettennte Kuaben⸗ und Mädch entloſſen und out der Srantenpflege in den Wohnungen ber atienten edges Milte de Far er delſlichen . 1 Mat im lısı er. Static, 30,70] 90,80 
efafjen. Es find ihrer zur Zeit 11 in Königsberg in Fran H. hat nämlich innerhalb weniger Jahre eine | Spbr.⸗Octbr. 192 193 werte 2. —.— 
® „ 9 


Wi kſamkeit. Roggen 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 8. Mai. Das u ene 


zwei gemiſchte Unterklaſſen. Außerdem iſt hier eine 
zweiktaſſiage Elementarſchule für Freiſchüler eingerichtet 
worden. (N. W. M.) 

€ Strasburg, 7. Mai. Ja Nr. 9101 d. Stg. 
2 7 ſich ein . Correſpondent darüber, daß 
auff 


Lehrerinnen⸗Penſtons⸗Vereins an die Strasburger 
Leiter der Sache gerichteten Anfragen 


Scuben von faſt achtzigtauſend Gulden contrahirt | 
und auf eine mehr als zunchrilliche — * zumeiſt 156 1156,50] vo. 4½ % da. 10 1,7010170 
zeringe Handwerkeleute und arme Dienſt Juni⸗Juli 150,50 151 [oerg.-Märt.Eifb.“ 85,70] 85,70 
die Erfparniffe vieler ſauren Jahre gebracht Daß Spbr.⸗Oetbr. 149,50 150,50 faenbardenſtg- Gb. 241 250 
nahm in zweiter Berathung die ormundſchafts⸗] der ultramontane Frauenverein durch dieſen Vorgang Petroleum 3 
ordnung in der Faſſung des Herrenhaufes en bloc | einen gewaltigen Stoß erlitten bat, ift leicht erklär⸗ Eur . Rumäniee . . 85 | 85.10 
41 urge 9 56 951 15 5 des ha 15 in 17 25 Kürze gr 8 die al — 7 70 26 Abein. Eiſendahn 13, 20113,60 
oſtergeſetzes fort. wurde unter Ablehnung venz⸗Erk ärung einer anderen, ogar mehreren kuch⸗ 5 
lich { „Adele“ i 8 Spbr.⸗Oetbr. 59,90] 59,90 uren (% 42,500 42,80 
en Vereinen angehörenden „Ad in Ausficht Spiritus loch — — 

ze 54,40| 54,70 uff. Mantnoten 
u 


des Virchow'ſchen Antrages zu den Worten: ſieht 
\ 8 x > 
Caſſel, 7. Mal. Heute früh 5% Uhr brach in 1 Sr. . 
Ung. Bchat-A. UI. 9 


Geldbeiträgen ꝛc gegeben haben will, Um nun die 
Sache Mar zu ftellen, wollen wir auf Grund eingezo⸗ 

ener Eckundigungen nur mittheilen, daß das hiefige 

omits ſich durchaus nicht als eine Filiale dis 
Tborner Comits's betrachtet, von Thorn aus zu dem 
Vorgeben nicht angeregt worden ift, vielmehr mit dem 
Landes⸗Comits in Berlin in directer Verbindung 
fieht und für die Sache einen Eifer an den Tag legt, 
wie er wohl kaum in großen Städten, allerdings mit 
Ausnahme von Thorn, was wir gern anen kennen, vor⸗ 
kommen mag. Das biefige Comite hat für die Leb⸗ 
rerinnen⸗Penſione ſtiftung zuerſt ein Concert, dann 


Ba lee 15 ee 
rche hinzuzufügen, welche ihre Mitglie er 2 
durch Gelübde oder Eide derpflichten“, gegen Carr sen be ene e e e 
die Stimmen des Centrums, der Abgg. Virchow, mit ſolcher Vehemenz um ſich, daß an eine Rettung 
Duncker und Kirchmann angenommen; hierauf] des Rieſendaues nicht zu denken war. Der ganze 
auch die übrigen Paragraphen mit der Einleitung Circus, ſammt Gaseinrihtung und Reſtauration 
und Ueberſchrift des Geſetzes genehmigt. Nach ſelbſt die m Circus fationirte Spritze und die Löſch⸗ 
n a. eſtellten Bertagungsantrages »pparate find verbrannt. Um 6 U x reifte der Direc⸗ 
r 


tte Leſung des Petri' es tor Carré, welcher geſtern die Abſchiedsvorſtellun 
auf Annahme des 6 ee betreffend bie gab, mitteiſt Extrazuges, beſtehend aus 26 Wagen und 


Rechte der altkatholiſchen Kirchengemeinſchaften 2 Maſch nen, von bier nah dem Dan. 


184,101184,10 
2043| — 


giverpool, 7. Mai. etreidemarkt. 
Wal f B 5 d, f 


Meteorologiſche Depeſche vom 8. Mai. 
Barom. Term. R. Wind. Stärte. Oimmelz an ficht. 

arandaſ 339,2 2,4 SO 2 — 

— fl — bewölkt. 


ers burg 340,7 — 6,8 Wind 


derten gebliebene a ennönde n et an das Kirchen rmö welcher nach längerer {m 338,7 E 
: N a 4 ’ „ 2 äßig 5 
en welcher 600 Yoofe 2 60 J ausgegeben werden Debatte ung den Befäläfien der zwellen Lesung Axmeldungen beim Danziger Standesamt. Suchen . 88 mi beit, 
follen, zu verwertben. Von der deabſichtigen Tbeater⸗f in namentlicher Abſtimmung mit 202 gegen 75 Am s Mai. Gesten 4 8770 8,6% W ſſchwach bewölkt. 
aufflgrung bat Abſtand genommen werben müfen de Stimmen angenommen wird Geburten: Wirchſchafts. up. Otto Ferdinand | Diemel. . 1337,74 8,  Imibie feng 
die ſem Vorhaben eine hier imzwiſchen eingeivoff ne amburg, 8. Mai Ueber die Katastrophe Kleiß, S. — Kellner Emil Johannes Morſing, T. — Flensburg 334,9 8.7 Windfll — bes kt. 
— 1 1 = ah des Anhfers" Schiller. wird weiter gemeldet, | Brivat-Giert Engen Zhentor Buchsbaum, S. — | Königeberg]836,14 9,0 SD . 
ae * dieſem Amen men abel. daß von der Manunſchaft zwei, von den Paſſagteren Demed . l Eduard Beilen € a — 35 + 80 8 5 zn, N Reg. 
Der Major a. D. Doſt in Königsberg iſt zum el gerettet find. Der Capitän und der zweite & auſe, T — ubm.- Mr. gen. Aug. Kıampert, Seti. 334,1 ＋ 9,7 WSWſechwach bew. g. Regen. 
Telegraphen⸗Directionsratbd, mit dem Range vor den ſſizter find ertrunken. Die Nachforſchungen S. — bb ſhändler Card Alb. Diivier, ©. — Art Selder . 33 , . 8,0 8 ſſchwach. — 
Afſeſſoren, ernannt. a werden ER Bafiogiere ſollen nur 190 | Job. Michael Jerſewsk. T. — Elife Grabowski, T. Herlin . 1885,1 10,2 SW ſchwach bew, 8. Regen. 
Braunsberg, 7. Mai. Die „Ermi. Ota. bringt auf dem Schiff geweſen jein. — Tiſchlergeſ. Friedr. Emil Wiedemann, T. si . . 333 671,4 SW mäßig — g. Regen. 
lgende Statifit Der in der diesfeitigen Didcefe ber Brüffel, 8. Mai, Die Deputirtenkammer Aufgebote: Unterofftz er und Hautboiſt Job. au . 331,6 T 10 SW un wolkig. 
Keen klösterlichen Nicberlaffungen. Die ermlän- |jegte die Diseuſſton über den belgiſch⸗deutſchen] Heinrich Lieſtwann mit Franziska Florentine Thereſ⸗ elbade 335,6 111,4 W | wach beb., Regen. 
Unt t d weblin gend, daneben au d. nahm nach Langer t Rösel Schnee 51 Obra Meere 5 Natiber ee 3386 7103 8 he orte 
Den > a, einſtimmig folgende Tagesordnung an: 0 1 Trier. 831014 96 m fuld nebli 
mit Anfertigung kirchlicher Baramente und mit Kranken Heiraihen: Hılfeweihenfteller Iobann Alaaf Paris 1375 111.0 8285 ae edel u 


Kammer billigt völlig die Auseinanderſetzungen 
der Regierung und ſchließt ſich dem von derjelben 


50 5 > 
—— Haag der Schülerinnen in der hufigen eüußerten Bedauern ü 
Kloſterſchule (8 Lehrerinnen) unb in den öffentlichen 


(4 Lehrerinnen), Fravenburg 
men), Gutftadt (5 Lebrerinnen), Königsberg 
erinnen), Mehlſack (5 Lehrerinnen), Seeburg 

4 Lehrerinnen), To kemitt (3 Lehrerlanen) und Wars 
Mit dem Brauns berger 
iſt eine Waiſenanſtalt verbunden, an 

4 Schweſtern wi ken. Außerdem wirken 
2 Kalbarinerinnen an dem Krankenhauſe 
auenburg. Kloſterſchulen befinden ſich auch noch 


fügung vom 1 1833, 


(Gewerbeblatt für die Provin Preußen.) 
Die 5 — aus gegebene Nr. 6 enthalt Tolgendes: 
Der Bergbauverſuch auf Bernſtein. ewe = 
Ueber Betroleumbrände und deren Löſchmittel. — 
Schweinfurter Grün. — Aus den Vereimen: 3 2 
berg; Braunsberg: Pr Holland — Gewerbliche it⸗ 
teilungen: Corr. aus Eibing ; Feilen⸗Fraiſemaſchme; 
Stuck — Notizen und Recepte: Ausſtellungs notizen; 
kalte Verſilberung; Neogene; ogat fü? Papier; 
Reinigung 8 Shmud sgenfländen. — — 

erbeſprechung — Aufrauen. — miſſtonen.— 
Arbeitsmarkt. — 

Eine 


u Königsberg i. Pr. Niederungsbeſtzung, 
dies ja hri 1 Meile von der Stadt, % M. von der 
3 er diesjäzprige Pferdemarkt wird am Chauſſe, 3 Hufen culmiſch Weizen boden 
1. Mai, 1. u. 2. Juni e. in 1 Plan, Winterausſaaten: 16 M. culm. 
auf a wg abgehalten werben. Weizen, 10 M. Roggen, 6 M. Rübfen, 
ſtellungen auf Kaſtenſtände a 17 Mark] Inventar compl., 12 Pferde, 12 St. Nind⸗ 
und Stände mit Lata bäumen a 14 Mark] diev, Gebände nen, ſoll bei 10,000 
t. Pferd werden nur bei frankirter Ein⸗ Thalern Anzahlung mit Inventar 
endung des Betrages an das — * 24,000 Thaler verkauft werden durch 


ind Th, Kleemann in Danzig, 
Brodbänkesgaſſe No. 33. 
Meme Befinung eulm. Neudorf Ro. 2, 
in der Culmer Niederung, der Ueber⸗ 
ſchwemmung nicht ausgelegt, 251 Morgen 
groß, mit guten, faſt neuen Gebäuden and 
vollſtändigem Inventar, beabſichtige ich Fa⸗ 
milienverkälmiſſe halber unter guten Der 
dingungen zu verkaufen. 
50 H. Glasenapp. _ 
in großer Elchkopf mit ſchönen, haa⸗ 


Emil Witte mit Martha Dorotgea Ullrich. — Bern 

fteinarbeiter Georg Heinrich Riſter mit Caroline 

ng Alberte Bier, geb, Gringel. — Kutſcher 
oſepd. Je taski mit Louiſe Schultz 


angeblich verloren gegangen. 
Alle dieſenigen, welche an dieſem Spar⸗ 
Yıffenbuche irgend ein Anrecht fr aben 
ch ſpäte⸗ 


diejenigen, welche an das bezeichnete Zweig⸗ 
document als Eigenthümer, Ceſſionarien, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber An⸗ 
10 5 zu machen haben, aufgefordert, ſich 
päteſtens im Termine 
den 29. Juli e, B. 11 uhr 
im Terminszimmer No, 1 vor Herrn Kreis⸗ 
richter Wancersleben bei Vermeidung der 
Präcluſton mit ihren Anſprüchen zu melden. 
Sean gers d. 30. April 1875. 
8⸗Gericht, I. Abth. 


Bekanntm 


Extrafahrt von Danzig und allen 
Stationen der Cöslin⸗Danziger, ſowie der 
Stargard⸗Cöslin⸗Colberger Bweigbahn bis 
incl. Trampre nach Berlin 


am 13. Mai d. J. 
Das Paſſagiergeld für die Hin⸗ und Rück⸗ 


Königsberg, im März 1875. 


tb. 
Ungariſche Loaſe. 


Königl. Kre ers iſt . — 17 ige Nee 
ekanntma ung. ie Te ermäß Kt.. e ahr 
ch 95 ame: von Berlin kann nach Belieben mit jedem Nächſte Ziehung 15. Mai cr. rigen Geweiben, Practftüc, und ein 


Reuntbier-Gtweih zu verkaufen. 
Elbing. Innern Marienburger⸗ 
Damm 5. (8400 
durchbrochene, eiſerue Trottoielude 
m Gerüft 5 Fuß lang, 3 Faß boch, ift 


Zufolge Verfügung vom 1, ö 
iſt in unſer Firmenreg ſter in Colonne 6 bei 
den Fermen: Adolph Lotzin hierſelbſt 
No. 189) und Julius Harder zu Klein 
Lichtenau (No. 155) a ie worden, 
daß die Firma erloſchen Hl. 


1 er 200,000 Fl. 
ch empfehle dieſe Looſe, deren 
Vertrieb im deutſchen Reiche geftattet 
if, zum Kauf per Caſſa und auf 
monatliche Abzahlung. 

Ganze Looſe à 12 RK pro Monat, 


inſchießlich zurückgelegt werden. Das 
Nähere ergeben die auf unſeren Bahnhöfen 


tettin, den 30. April 1875. 


— 


äkergaſſe 3 billig zu verkaufen. 


3 Gere Agenten | Wearienburg,.ben 1. Mat 1875. Directorium halb 2 6 e 
Sede een 8 le Cel Rönial Artie ericht. dersserlit eeuc eifababr „tee ‚über „gosepäbiene "Über aiwein⸗ N ouſſeux 
mer eingetragen werden. Vifslae Verff zung vom 27. April 1875 a ee 7 aus Nheinwein und Maikränt 
Alle dieſenigen, welche Eigenthum oder 3 if A das bier geſäbrte Firmenregifter Frebdorff. kn eg In ber Saat wan Fe 15 
„10, iſten von 12, 50 Flaſchen, 


25 un 
a Yı Flaſche 22 und ½ F 312 
inclufloe E et 


L. A. Reiss 


eingetragen, daß der Kaufmann Heymann 
Heymann in Cal dort all Handelsgeschäft Bank: u. Wechſelgeſchäft. 
unter der Firma Heymann Heymann betreibt. 


Flatow, den 28 April 1875. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (6393 


en 
anderweite zur Wirkfamkei f 
der Eintragung in das Grundbuch Kr 
ſende NRealvehte geltend it machen haben, 
Werden aufgefordert, Diefelben spätestens im 
mine 
dor Herrn Saas und Kreisgerichtsrath 
Aßmann (Zimmer No. 14) zur Vermeidung 
der Bu on geltend zu machen. 
anzig, d. 1. Mai 1875. 
Königl. Stadt: und Kreisgericht 
I. Abtheilung. 2 


Bekanntmachung. 


Kgl. Oſtbahn. 


Die Lieferung von Granitſtufen und 


Retiraden⸗Gebä 
fol im Wege öffentl cher Submiſſion ver⸗ 
geben werden, wozu Termin auf 


reitag, 14. Mai e., 


Königsberger Pferde ⸗Lotterie. 
Ziehung 2. Juni 1875. 2000 Ge⸗ 


winne. Bauptgewinne: § complette feine in Frankfurt am Main. 


Equipagen, als erſter: ein hoche ezanter er 
Sen en Landauer. 30 Gely „ e erhalten nee 
0 Mein neu eingerichtetes 


ebend in Luxus- und Ge: a — 
techniſches Atelier 


brauchspferden ıc. ic. Looſe 8 3 Reichs⸗ 
mark find zu haben bei den Herren Th. 
rg für künſtliche Zahnarbeiten, 
Nothflteſter 4198. 8:Rotterie, Danzig, Fleiſchergaſſe 73, 


Für die Werft follen ca. 610 Mille Zie⸗ inner es an der Krahnöffnung 
gelffeine beſchafft werden. ene eech oder eine Blechröhre mit 1 a Prelsverzeichniſſe] Biedung 21. Ma O Gewinne. up feble zur geneigten Beachtung. 
ei erten finb verflegelt mit der find ß der um un gefüllt befeftigt Mar, |tiegen anf Bureau ber Königlichen 3. Be. B, Haubtgetoinne, als eier eine eon, Max Schmidt 
Aufſchrift „Supmiſſion auf Lieferung von fe 1 bnd um mittelft eines Heberg durch] triebs⸗Juſpection zu Schneidemütl, ſewie plette Fade be Equipage. 18 1 
Biegelfteinen“ die Krahwep nue brobiet werden konnte, im biefigen Baubureau zur Einſicht aus. grüßer Genie“ eſtehend in Pferden Zahntechniker und Operateur. 
4 fund Buchtvieh. 36 mittlere Gewinne,] Das Einfegen künftliher Bühne, Plom⸗ 


biren, Reinigen, ſowie ſämmtliche zahn⸗ 
ärztliche Operationen werden nach neueſter 
amerikaniſcher Methode auf's Schwerz⸗ 
loleſte und Schnellſte von mir aus eführt. 
VB. Aab künſtlicher 
Zähne ſchleunigſt. 
Ordination von 9—1 Uhr Vormittags 
und 3—6 Uhr Nachmittags. 5648 


Mastic-Dachpappe, 
Mailer cen nn 


in Fäſſern 
aus der me von Otto Hiller, Berlin, 
bält auf Lager und empfiehlt bei Neu⸗ 


dis zu dem 


am 20. Mai er., beftebend e ı. ꝛc. Looſe a 5 


er Baumeiſter. 


deraumten Termine mit Proben einzureichen 
„Die Nieferungsbedingungen, welche auf 
ortofreie Anträge gen Erſtattung der 
pialien abfehriHfi 
egen in der Regifivatur zur Einſicht aus. 
Danzig, den 8. Mai 1875. 


Kaiſerliche Werft. 


— Aufgebot. 


Das Smeigbocument über 666 Thlr. 20 
eingetragen für die Kinder des Thier⸗ 


Blick au 
Schleunige Guts⸗ 
Verpachtung. 
Ein Gut von 615 M. inclüſive Wieſen 
an der Chauſſee, „ Meile vom Bahn of 


den Staalsanwaltſchaften zu Magdeburg, 
Stendal, Naumburg, IE erleberg und 
rankfurt a./ O. ſte g 
chiffer Carl Lindemann aus . 
bei Magdeburg, (35-36 Jahre alt, fün 
Fuß 4 Zoll groß, 
identiſch. f 5 


d Sagten 
Pächter für Jährlich 360 . verpachtet 
werden. Zur Uebernahme gehören 5000 %. 


a 2 
Ve ile 8 & bis 20 En Pr 


er von 100 Stüd pro 
deckungen und Reparaturen gegen Durch⸗ 


arztes Fran 1 1 fi Fi > 
Zimmermann zu Marien: und gebeten, im Betretungsfalle ihn zu ver⸗ Stück ſende franco. äkerg. 1, 

Fl — u d Abu baren, ee Mane 1 0 hen. . 5. Linoke, Deschner, Danzig, . Tr. 9 regnen F Staberow 
ar aus Frauenburg No. ralſund, den 30. April 1875. f wo er aller , N 

120 (106), Abth. III. No. He. zufolge Ver⸗ Der Staats Anwalt. Berlin, Prinzenſtr. 42, gewieſen werden. n (6440 6407) Danzig, Oundegaſſe %0, 


EEE 


Ein junger Mann 4 | 


Schwarze und farbige Bareges eee, 


; ung. Gefällige Adr. werben 
in nur ſoliden Qnalitäten empfiehlt d. Ztg. erbeten. 


billigſt u. No. 6319 f. d. e 
W. Jantzen. 2 Eine junge, geb. Dame, 


mit der doppelten erg ver⸗ 
. 8 7 wüunſcht eine ähnliche 


| 

. » Die & 2 u erfr. Johaunisgaſſe No. 111 Tr. 
Dafinenfabrit und Keheljämiere AN rn | 
| 
| 
| 
| 


— 


Soeben erſchen:; 
Otto Gieſeker op. 3: 


0 = 
Aus der Heimat. | 506. Sieden, "Gehalt 300 
Neue leichte Clavierftücke zu 4 Händen, NR. Wolf ; Fc 15 8 5 Delicateßwaaren⸗ 
Heft 1 und 2 a 1 Mk 50 Pfg. bei in Buckau⸗Magdeburg 5 5 Fiche 9 i 
Hermann Lau, bant ſeit 12 Jahren aa Specialität: N u ehr ng 2 


Mufiktzandlung, = =» BE zum fofortigen Antritt. 


eee i Ba Locomobilen 


11 d Ab ere 
ahrbar un r ſtationäre Betriebe. 
Preisliſten und Referenzenverzeichniſſe werden auf Wunſch gefandt 3937 


ie vorläufige Eröffnung der Reſtauration u Sehr günſtiger "we 


im Kurſaale zu Zoppot zeige ich hiermit B Gutskauf "SE 


(6425 

Arnold Wend, Konitz. 
20 000 Tolr. 8 5% unkündbares 
7 i auch getheilt, 
lã ben 1. 6, im Com olr. 


Zoppot. 


In einer anftändigen Familie 
ndet ene Dame Aufnahme als 


a 


Am Montage, den 10. Mai d. J., 
von 9 Uhr Vormittags ab, findet die 
eioillige Auction des Nachlaſſes des ver⸗ 
orbenen Decan Bieschky zu Mühl⸗ 


banz bei Hohenſtein an Ort und Stelle „ ½% Stunde vo Eiſen Benftonärin für die Sommermonate 

gegen Baarzahlunz ſtatt. j ‘ a 9 rt oder auch für Sommer und Winter. 

Sch Fee 52 gt ergeben I ai. W. Ohannes, pabnhaluin aner Genrnd, Arcal 110 ns — — 5 
himmel, he, verſchiedene Wagen, 6293 raite 55 f ſteht zur Verfügung. uſchriften 
chlitten, Weine und Mobiliar. 9 ehe Pr. 840 Hectar, davon 665 Hektar werden erb ter Pe 0 


Dirſchau, 3. Maar. 1875. vd B K 5 g N Acker, 77 Hektar Flußwieſen 52 Hektar 2 5 N 
a ac Notar. i Ur ESS & E N) andfa 01 640 Scheel, General⸗Verſ ammlung 
” , 8 
lehrt ein N 2 3 Jahre in G E t r E i d E m ah ke m II j ch i II E 7 die entſprechende Seu 2500 Pre up. Provinzial» Vereins 


England lebte. Näheres Hundegaſſe 24, Scheffel Kartoffeln; ſämmil. Maschinen und ftir Blinden⸗Unterricht. 


hier eingetroffen 


. No Machine 

Ferdinand Prowe. en 
Sommer-Fahrpläne „ 

welche am 15. d. M. in A treten, find ra ei ei its l 


5 A 55 Haupt⸗Vorzüge der Burgess & Key Getreidemähemaſchine: geringes Erforderniß 
0 Pen Wehn beben 15 ter ui kin an Zugkraft, beqneme Handhabung bei einfacher aber ſtarker Bauart und großer 
2 


a ep v.2—3,| bilfigfte und beſte Maſchine, a ne die geringſte Ab-|topt. Inventar compl., lehendes mite a a 
7 2 D s * 0 
20 den e 8 Inventar: 46 Pferde, 80 tach an J. 
Coſens & Co. in Cadiz per e Nee Stück Rindvieh, darunter im Stadtverordneten⸗Sitzungsſaale 
e e Kerzen M f des Kneiph. Rathhauſes 
ab dort ber, Dampfer „Die Erndte“ RR, 1 7 f 8; 24 Ochſen, 90 Schafe A., bierſelbſt 
„ ee arsmahtitb0, 00 Thlr. ern Seren 
Fa . 1 Faß do. 4 * — » En ‚rgebenft mit dem Bemerken ein, daß na 
0 Grasmähe RR Walter Af 15 bis 10,000 Thlr. 7g S aus e e Ripter | 


Anzahlung zu verkaufen durch 1 Diele att 4h 0 
f n der Verſammlun er res⸗ 
Wood. Th. Kleemann in Danzig, bericht erſtattet, die Nec 118 1874 
1 vorgelegt und die Wahl dreier Vorſtands⸗ 
Brod hänkengaſſe 33. e Se deen de e 
7 * u uper⸗ er 
ne herrſchaftliche Woh⸗ vo:genommen werben. * 


nung in der Noſengaſſe, önigsberg i Pr., d. 1. Mai 1875. 
ai der Oberförfleret in ae Der Vorſtand 


Feiftungsfäbigteit. chend aus Catree, 3 Zimmern, Küche, des Preuß. Provinzial⸗Vereins 
gaſſe 26. ahlreiche fc uon de von bekannten Gutsbeſitzern, ſpeciell der Provinz Preußen, Sbeſſernanter, Keller 2 Einiwitt in den für — * — 
Otto Upleger, werden auf Wunſch von mir zugeſandt. Garten, kann für die Sommermonate, auch I Sic 
6331) Böttchermeifter A Pr Muscate auf Berlangen jahremeife, vermietbet werden. Spiiedt 63 Salon 
mr hentigen T d e ich in R 1 ? Wen een bin ich 1 J af 1 1. 
Müden Hane oe Danzig und Dirſchau. willens 8—10 Stück zum Schieben n Jäſchkeutha 
7 5 9 wie zur Maſt ſich eignende Ochſen zu Sonntag, den 9. Mai, 


Langenmarkt No. 20, kin C. Rugenstein, 


1 8 Eine große Auswahk e Sin brame 
i k 9 jährig, ele⸗ 
estauvation-, reinwollener und halb: N ei, 


ee N era. der 
Gute Speifen werden zu jeder Tages⸗ ffizier paſſe e a . 
wollener fertiger 6% S ener 
60 Schafe u. 30 Lämmer I leßtes | 
ndefemigii nm „sl Sonntags-Loncert, 


zeit bei freundlicher Bedienung, zu haben ſein. 
% % 
5 Kin er (| er ſſteben zum Verkauf mit auch ohne Wau 


I. Heidnef. 
Af dem Domininm Locken Juen Leue Leitung s 
a 5 PL, 155 15, 1, Thlr. Ae. 


S 
bei Schöneck ſind Eapellmeifters Herrn Kilian, 
empfehlen 


Direct zu bez ehen: 
* fi und unter gütiger Mitwirku des 
130 Zjährige Hammel, Walter, Coneerimeiter beg deten Stabi 
S. Hirschwald & © 
„Hirschwa 0. 


I Sahnen⸗Käſe feinſte Qualität, 
120 Mutterſchafe nebſt 
Wollwebergaſſe 15. 


CONCERT 


von der vollſtändigen Kapelle d 3 
ſigen Stadt Thealerd. e e N 


Entree 3 Sgr. j 
Zingler's Höhe. 
Bei fchönem ier i Garten 


ca. 1 % ſchwer, in Original⸗Kiſten 
von 65 Stück a 30 R.⸗Pfennige ver⸗ 
. Waller wird wei 
120 Southdown⸗Lämmer gi: neuen e Selos auf der 
zu verkaufen. Anfang 4 Uhr. Ende 8 Uhr. 


ſendel gegen Nachnahme. Jede kleinſte 
Beſtellung wird ſchnell und prompt 
Abnahme der Hammel nach der Schur, Eutree 3 Fu Kinder 1 . 
der Mer und Lämmer ſofort. (62358852 Lininati. | 


ausgeiliurt. 
170 Ctr. Roggenkleie 


A. Reimann, Käſefabrilant 
ſind zu verlaufen Schulzengaſſe No. L. 


in Schwetzkow, bei Hebr. Damnitz 
n Pomm. 


N N . ; 1 
Y ſein beft renommirt. in einer der frequent. 

Straßen Danzigs beleg. Reſtaurant 
bin ich willens unter ſoliden Bedingungen 
und geringer Anzahlung abzug. Ref. be⸗ 
liebe gef. Adr. u. 6414 i. d. Exp. d. Big. 


abzugeben. 


Actien⸗ Brauerei. 


8:7 „Ein rentables u Hente, Sonntag, 
Material: u. Deſtillations⸗ CONCERT. 
" 7 " Geſchäft Koll. 
ür Wied erverkäu er ind in einen Bl a | A ———mm 
cr. zu pachten geſucht. Air. u. 6386 f. d. a nn nm 
habe ich einige Neftpartien Cigarren in ſchöner gelagerter Wanre bedeutend im Preiſe] Exp. b. Stg. niederzulegen, Friedrich-Wilhelm- 
— — heruntergefegt und zwar: eſuch. via 
Echtes Upmann, ftüher 25 S, legt 20 . Schützenhaus. 
5 5 & Reynade la flor früher 17 &, fetzt 15 &. Ein junger Mann, Oſtpreuße, der pol⸗ Seuntag, den 9. Mai 1875: 
Restitution-Fluide. . — 1 nr ne It 10 At 81 K* niſchen Sprache mach ee gend Li tag, roß 8 
Daſſelbe hat ſich feit feiner Erfin⸗ n her 10 K, ieh ‚ in einem bedeutenden „Farbe un e 


bertas früher 9 , jetzt 7% ., Drogunen⸗Geſchäſte Rhelulands als Verkäufer 


75 Li 
“dung ganz beſonders bewährt bei ; irt, fucht geſlützt; { 
Lahmzeiten der Pferde u. Rinder n een e Carl Hoppenrath een r. Ju eine Wage bee R 6) Su & * * 


(Zug ⸗Ochſen), welche in Rheu⸗ Cigarren⸗ und Tabak Handlung 8 Lagen iſt, gleichviel welcher 

matismus, 5 Ber: 6432) 8 1. Damm No. 14. 5 Dr = a o-Söfferten sub II. 41179 i 5 ark 1 
E itanchung, übermäß ger - ehnung Neue diesen betrieben dc 2 befördert Mansenstein & Vogler, 1 m — 

deer Gelenk⸗Bänder kurz in Lauf oder eue Zugthiere, find die leiftungsfähigften Annoncen⸗Expedition in Köln. 46387] Anfang 4 Uhr. Entree a Perſon 1 . 


Zug ihre Urſacke fanden. 5 und bequemſten Dreſch⸗Maſchinen Fur Erlernung der Landwirtüöſchaft ſucht — . 
. einer Miſch Dre Ma en Dr e mehr als 509 3 Dom. Kl. Voſchpol vom 1. Juli ab Gleichzeitig die ergebene Anzeige, daß 
7 en mi one id En Pfund Körner und werden zu bes| einen jungen gebildeten Mann gegen | mit dem 9. Mai die täglichen Concerte im 
12 iu 100 ene f dentend ermäßigten Preiſen] Benfion. Meldungen zu ſenden an Herrn] Part ftattfinden, bei ungünſtiger Witterung 
1 2 Zeilen Fuß, oder nenne, unter Garantie und Probezeit, franco Bahnftacht, geliefert. Abbildungen und Beſchrei“ Yiextenant Schulz in Paraſchin, Bahn im Saale. ebenſt 


“ auen vr le ten aid FM bungen auf Wunſch franco und gratis. ſtation Gr. Boſchpol. (61273743 H. Laudenbach. 


ben vie herekluten ehtere Inge Ph. Mayfarth & Comp., Maſchinen⸗Fabrik, Frankfurt a. M. in Summin bei Pr. Stargardt ift Die Selonke's Th ıeate r. 


mein in allen Altersſtufen, befähigen DIE” Ugenten werden angeſtellt, wo wir noch nicht vertreten find. 2. Jaſpector- bez. Rechnungsführerſtelle 


ae 0 durch einen gebildet n La dwirth zu 
em abe anhaltender Knie N Norddeutsoher LIO yd. beſeden. Nähere Aastunff ertbeilt (AL „ Some 9. Mai. Gaftipiel des 
e . Böhrer, Danzig. r g ö e 
Hum glaublicher Weiſe den ermüdeten i . e s, Geſangs⸗Komikers 
Organismus. Postdampfschifffahrt 1 5 he 1 ß Aae. faule e en ver Wh 
N + „A.: ne out ne 
iu” Huf-Fett, en Bremen nach Newyork und Baltimore | Schiffsbautechniker. Fre gg is Sie Lei 
welches in auffallender Weiſe die I Braunschweig 12. Mal nach Baltimore | Oder 12. Juni nach Newport Ein junger Mann, der sich für Schiffs- Dramatiſche Proberollen. Schwank j 
M gefunde Hornbildung befördert und Mosel 15. Mai „ Newport Nürnberg 16. Juni „ Baltimore] construction in Holz und Eisen in Copen- f mer : Ueber⸗ 
; 5 1 Huf felt und eln macht. Be⸗ Donau 22. Mai „ Newport |Neckar 19 Juni „ Newyork |hagen ausgebildet hat, und über seine Fähig- E n dunkler Som le 1 
5 ſonrers bewährt es ſich ganz vorzuͤg⸗ Ohio 26. Mai. „ Baltimore | Mosel 26 Juni „ Newpork keiten das beste Zeugnis beibringen kann, zieher ift wabrfebeinlich aus 
lich. gegen Steingallen Hornſtalt Maln 20. Mai „ Newyork Braunschweig 30. Juni „ Baltimore] sucht Stellung im technischen Bureau einer] Verſehen Freitag bend aus 
Sein ut, ſpröd n, brödtigien Suf * n eee 3. Juli „ Newvork Aer e ee ee Gambrinns mitgenommen 
tofe Wand u. ſ. w. oipzig „Juni „ Baltimore er Adresse: Schiffsbaumstr. . ai 5 wird gebeten en⸗ 
1 Beide Präparate hält ſtets auf Paſſage⸗Preiſe nach Newnork: Erſte Callte 495 N, zweite Calüte 300 N mann, Roßlau a. Elbe. (6390 Ades . 2 amm 3, 1 Tr. bo * 
Lager. Zwiſchendeck 120 Ry Ein junger Mann, abzugeben. 
Richard Lenz, Paſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cajüte 405 RE, Zwiſchendeck 120 uten Materialiſt Be ee N Ferammwortlicher Rebalten: ©, Nödner | 
4 Vrodbänkengaſſe No. 48 Nähere Auskunft ertheilen die edienten in Bremen und deren ef bewandert iſt, ſu ogleich oder zum 15. 3 7 0 
vis-a-vis der Ge ramergaſfe Agenten ſowie DR I k (7881 Mai Placement. Gef. Of. beliebe man] Denk und Bein ui W. Rofemunz | 


Die Direction des Morddeutfchen Kloyd in Bremen. u. No. 6438 i. d. Exp. d. Stg. niederzul. 


